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1888 .

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 5 . d . M . in Gnaden bewogen gefunden ,
den Sekretär bei der General -Intendanz der Großher¬
zoglichen Civilliste , Leopold Ruppert , zum Sekretär bei
der Generaldirektion des Großherzoglichen Hoftheaters
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 9 . Juni 1888 gnädigst geruht , Höchstseine Zustim¬
mung zu ertheilen , daß Revident Karl Länger beim
Katholischen Oberstiftungsrath zum Sekretär daselbst
ernannt werde .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . Juni .

Das Wiener „Fremdestblatt " kommt heute , wie man
uns aus Wien berichtet , auf die Proklamation Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm zurück. Einige französi¬
sche Blätter hatten Befremden darüber ausgesprochen ,
daß die Ansprache des Kaisers an sein preußisches Volk
nicht ein präziser gefaßtes , deutlicheres Programm ent¬
halte . Das Wiener Blatt kann einen solchen Mangel
an der Kundgebung des Deutschen Kaisers nicht entdecken;
es findet , daß die „schwungvollen , knappen , kernigen
Worte des Kaisers Wilhelm an seine Preußen Programm
genug " sind . „ Sie sind das Programm eines Fürsten, "
sagt das Blatt " , „ der seiner erhabenen Aufgabe sich klar
bewußt ist. Mit lebhaften Sympathien begrüßt man
auch bei uns in Kaiser Wilhelm den würdigen Sohn
seines edlen Vaters , den Schirmer des Friedens , welch'
letzterem der Freundschaftsbund zwischen dem Deutschen
Reiche und Oesterreich -Ungarn geweiht ist .

"

Gestern ist , wie ein Telegramm aus Chicago meldet ,
daselbst die republikanische Nationalkonvention zusammen¬
getreten , um die republikanischen Kandidaten für das
Präsidenten - und das Vicepräsidentenamt der Vereinigten
Staaten aufzustellen (die demokratische Nationalkonvention
tagte bekanntlich schon am 6 . Juni in Saint -Louis und
wählte Cleveland und Thurman als Kandidaten . ) Die
Zahl der Delegirten beträgt 832 und diejenige der Stell¬
vertreter 750 . Da 820 Delegirte stimmberechtigt sind,
so beträgt die absolute Mehrheit 411 . Nach der Wahl
des provisorischen Bureaus mit Thurnston als Vorsitzen¬
den vertagte die Konvention sich auf heute . Der Hw '
weis auf die Aufstellung der Kandidatur Blaines wurde
mit lebhaftem Beifall angenommen . Ein Verwandter
Blaines , Goil Hamilton , hat in einem Briefe erklärt ,
daß Blaine die Kandidatur nicht zurückweisen werde , wenn
die Delegirten einmüthig an seinen Patriotismus appel -
liren würden . Die republikanische Plattform wird nament¬
lich den Grundsatz : „ Schutz der amerikanischen Industrie "
betonen und die Mill '

sche Tarifbill bekämpfen .

Die im Jahre 1887 88 zur Anschreibung gelangten Beträge
der Zölle und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern üher -
steigen die betreffenden Einnahmen des Vorjahres im Ganzen
um 30696 552 M . An der Erhöhung der Erträge sind indeß
keineswegs alle Steuern betheiligt , noch weniger ist dieselbe eine
gleichmäßige . Die Zölle sind um 16 570 572 M . gestiegen . Ebenso
weisen Tabak - , Salz - , Brausteuer und Uebergangsabgabe von
Bier Mehrerträge von 496 744 , 325 301 , 879 520 und 248 399
Mark auf . Diesen Mehreinnahmen im Gesammtbetrage von
18 520536 M . stehen Mindereinnahmen bei der Zuckersteuer und
der Branntwein - , Maischbottich - und Materialiensteuer im Be¬
trage von 43102 925 und 13 898 037 M . , zusammen 57 000 962
Mark gegenüber . Der bei den älteren Steuern hiernach sich er¬
gebende Ausfall wird aber nicht nur gedeckt , sondern in den er¬
wähnten Ueberschuß von über 38 Millionen Mark durch den
Ertrag der Branntwcinverbrauchsabgabe mit 43 638 634 M . und
der Nachsteuer mit 26138 344 M . , zusammen 6S176 97S M .
verwandelt .

Unter den Faktoren der Besserung ist der Ertrag der Brannt¬
weinnachsteuer von 26138 344 M . einmaliger , nicht wiederkehreuder
Natur . Andererseits aber ist auch ein Tbeil des Minderertrages
der Maischbottichstcuer mit 13 898 037 M . vorübergehenden Ur¬
sachen zuzuschreiben . Denn dieselbe beruht neben den Erleichte¬
rungen , welche das neue Branntweinstcuergesetz den kleineren
Brennereien gewährt , der Erweiterung der Zulassung steuerfreien
Spiritus zu gewerblichen Zwecken und dergleichen , vornehmlich
auf der Erhöhung der Branntweinausfuhrvergütung im ersten
Halbjahre in Folge der durch das nämliche Gesetz angeordneten
Verdreifachung der Sätze für das Vierteljahr vom 1 . Juli bis
1 . Oktober 1887 . Auch der Ausfall an Zuckersteuer m als
dauernder Faktor des Reichshaushalts nicht anzuschen . weil im
Jahre 1887/1888 noch durchweg die Sätze des alten Zuckersteuer¬
gesetzes platzgriffen , von der bevorstehenden Campagne an aber
die Bestimmungen des gerade zur Beseitigung der finanziellen
Unzuträglichkeiten der Zuckersteuer beschlossenen Zuckersteuergesetzes
von 1887 Anwendung finden . Während daher die Minusfaktoren

in den Erträgen der Zölle und Verbrauchsabgaben im wesent¬
lichen als künftig wegfallend zu bezeichnen sind . bildet die mit
43038634 M . angeschriebene Einnahme aus der Branntwein¬
steuer eine Quelle dauernden , naturgemäß steigenden Mehrein¬
kommens . Das Bild , welches dieser Theil der Finanzwirthschaft
des Reiches entrollt , ist daher ein überaus erfreuliches . Nicht in
dem gleichen Maße ist dies der Fall , wenn man die Einnahmen
für sich betrachtet , welche der Reichskasie zufließen . Denn bei
diesen steht ein Plus von nur 1453 220 M . aus der Besteuerung
des Bieres und des Salzes eine Mindereinnahme von 57 000 962
Mark bei der Zucker- und Maischbottichstcuer gegenüber . Um so
glänzender aber gestaltet sich das Bild der Ueberweisung an die
Bundesstaaten . Denn diesen fließen nicht nur die Mehreinnahmen
aus den Zöllen und der Tabaksstcuer mit zusammen 17 067 316
Mark , sondern auch der ganze Betrag aus der Branntweinver¬
brauchs - und Nachsteuer mit zusammen 69176 978 M . zu , so
daß im Ganzen nicht weniger als 86 244 294 M . aus dem Jahre
1887.88 mehr zur Ueberweisung an die Bundesstaaten gelangen ,
als aus dem Jahre 1886,87.

Auch die übrigen Einnahmezweige des Reiches gestalteten sich
1887 88 günstiger als im Vorjahre . Die Postverwaltun , weist
eine Mehreinnahme von 10077128 M . . die Eisenbahnverwal¬
tung - eine solche von 2 881 867 M . auf . Auch der Wechsel - und
Spiclkartenstempel und der Stempel von Lotterieloosen bewegt
sich mit einem Mehr von 157 426 , 68489 und 212 946 M . in
aufsteigender Linie . Dem gegenüber weist allein auffallender
Weise die Stempelsteuer auf Werthpapicre und Kauf - und sonstige
Anschaffungsgeschäfte (Börsensteuer ) einen Minderbetrag von
148 712 bezw. 539 522 M . auf .

Deutschland .
* Berlin , 19 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

unternahm heute früh bereits um 7 Uhr in Begleitung
des dienstthuenden Flügeladjutanten Majors Frhrn . v.
Bissing einen längeren Spazierritt in die Umgegend von
Potsdam . Von demselben zurückgekehrt , empfing der
Kaiser den Kommandeur der 2 . Garde -Infanteriedivision ,
Generallieutenant v . Hahnke , nahm einige Vorträge und
Meldungen entgegen , arbeitete längere Zeit mit dem Ge¬
neral v . Albedyll und bald nach 11 Uhr statteten sodann
der Großherzog von Sachsen -Weimar , Höchstwelcher sich
um 10 Uhr von Berlin nach Potsdam begeben hatte ,
und der Prinz Albrecht von Preußen den Majestäten im
Marmorpalais Besuche ab . Sodann fand bei Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin ein Frühstück
statt , an welchem 8ie in Berlin und Potsdam zur Zeit
anwesenden Höchsten Herrschaften theilnahmen . Im Laufe
des Nachmittags empfingen die Majestäten noch die Be¬
suche mehrerer anderer Fürstlichkeiten , welche sich vor
ihrer Abreise von Berlin bezw. Potsdam verabschiedeten .

— Dem „ Berliner Tagblatt " zufolge zeigte Ihre
Majestät die Kaiserin - Mutter Victoria das Hin¬
scheiden des Kaisers Friedrich Ihrer Majestät der
Kaiserin Augusta in einer nach Baden -Baden gerich¬
teten Depesche an , in welcher es heißt : „Um Deinen
einzigen Sohn weint Diejenige , die so stolz und glücklich
war , seine Frau zu sein, mit Dir , arme Mutter ! Keine
Mutter besaß einen solchen Sohn ! Sei stark , stolz in
Deinem Kummer ! Er ließ Dich noch heute grüßen .
Victoria . "

— Seine Majestät der König von Sachsen hatte
sich gestern Mittag nach beendeter Beisetzungsfeier von
den Kaiserlichen Majestäten und den Allerhöchsten uud
Höchsten Herrschaften wieder verabschiedet und war dann
Nachmittags 5 Uhr 25 Minuten auf der Anhaltischen
Bahn mit seiner Begleitung von Berlin nach Dresden
zurückgekehrt.

— Seine Königliche Hoheit der Prinz von Wales
nebst Gemahlin ist heute Abend mit seiner Begleitung
von hier nach England zurückgekehrt. Heute Mittag
begab Höchstderselbe sich mit seiner Gemahlin zum
Besuch nach Potsdam . Der Marquis «f Lorne ist
bereits gestern Abend über Vlissingen nach London zu¬
rückgekehrt.

— Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von
Schweden ist , begleitet vom Kammerherrn Grafen
von Brahe und dem Ordonnanzoffizier , Premierlieutenant
Wennerberg , am Diontag Abend 8 Uhr 10 Min . auf der
Anhaltischen Bahn von hier über Warnemünde nach
Stockholm zurückgekehrt.

— Seine Königl . Hoheit der Prinzregent von Braun¬
schweig, Prinz Albrecht von Preußen , reist heute Abend
von hier nach Schloß Kamen ; zurück. Es verlautet , daß
der Prinzregent Albrecht zum Feldmarsch all ernannt
worden sei .

— Der Oberpräsident der Provinz Posen , Freiherr
v . Zedlitz - Trützschler , wurde heute von Seiner
Majestät dem Kaiser empfangen , lieber den Eintritt des
Freiherrn v . Hedlitz in das preußische Ministerium , an
Stelle des aus dem Amte geschiedenen Ministers v . Putt -
kamer , ist noch nichts Näheres bekannt . Während die
„ Kreuzzeitung " gestern berichtete, Freiherr v . Zedlitz habe

den Wunsch zu erkennen gegeben , auf seinem Posten zu
bleiben , meldet sie heute , daß der Regierungspräsident
in Marienwerder , Freiherr von Massenbach , als Nach¬
folger des Freiherrn v . Zedlitz im Oberpräsidium der
Provinz Pssen ausersehen sei . Von anderer Seite war
als Nachfolger des Herrn v . Zedlitz bekanntlich auch
Herr v . Willamowitz - Möllendorf , Mitglied des
Staatsraths , genannt worden . Es dleibt abzuwarten ,
welche von den verschiedenen Meldungen sich bewahr -
heilen wird .

— Professor Dernburg betonte heute bei der Wie¬
deraufnahme seiner Vorlesungen über preußisches Civil -
recht Folgendes : Kaiser Friedrich habe die Entwickelung
unseres Rechtes und unserer Rechtswissenschaft gleich
seinem großen Vorfahren Friedrich II . am Herzen ge¬
legen , wie dieser, wollte er durch einen neuen großen
Ooclax krickerieiLnus der Rechtsentwickelung und der
Rechtswissenschaft einen festen Boden schaffen. Es war
ihm nicht vergönnt , den edlen Gedanken zur Ausführung
gelangen zu sehen, aber er hinterließ als Herrscher einen
Sohn , der die berechtigten Ideale des Vaters verwirk¬
lichen könne . Das jugendlich aufstrebende Deutschland
habe einen jugendlichen Herrscher erhalten ; seine tiefer¬
greifenden Worte an sein Volk , besonders die Stelle :
„Ich will Meinem Volke ein gerechter und milder Herr¬
scher sein " , müßten eine besondere Freude erwecken ; ge¬
recht und milde , das sei auch unser Wahlspruch für immer ! "

— In der vorigen Nummer ds . Bltts . wurde bereits
eine Anzahl hoher militärischer Persönlichkeiten genannt ,die dazu ausersehen sind , die Thronbesteigung Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm den auswärtigen Höfen
amtlich zu notifiziren . Ein Telegramm des Wolff 'scheu
Bureau ergänzt und berichtigt diese Liste . Darnach
werden General v . Alvensleben nach Paris , General
v . Grolman nach Madrid und Lissabon, Generallieutenant
v . Hahnke nach Stockholm und Generallieutenant von
Mischke nach London gehen . Es heißt , anstatt des
Generals von Schlotheim werde der Generallieutenant
Fürst Pleß zu dem gleichen Zwecke nach Rom gehen .— Der bekannte fortschrittliche Politiker Franz Dun cker
ist im 66 . Lebensjahre gestern einem Schlaganfalle
erlegen . Von 1861 an hat er als einer der Gründer
und eifrigsten Vorkämpfer der Fortschrittspartei dem preu¬
ßischen Abgeordnetenhause sowie später dem norddeutschen
und deutschen Reichstag angehört , bis er im Jahre 1877
sich gezwungen sah , sowohl seine Parlamentarische Stel¬
lung , wie seine Thätigkeit als Herausgeber der „ Volks¬
zeitung " niederzulegen .

Weimar , 19 . Juni . Bei dem heute stattgehabten
Trauergottesdienste für den hochseligen Kaiser Frie¬
drich waren anwesend : die Großherzogin , die Erbgroß¬
herzogin , die Prinzen , der preußische Gesandte v . Deren -
thall , sowie die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden .

Dresden , 19 . Juni . Die Prinzessin Friedrich Karl
ist zum Besuch ihrer nicht unbedenklich erkrankten Tochter ,
Prinzessin Albert von Sachsen - Altenburg , Vor¬
mittags von Berlin auf dem Schloß Albrechtsburg ein¬
getroffen .

Stuttgart , 19 . Juni . Seine Majestät der König be¬
gibt sich morgen Vormittag mit seinem Gefolge zum
Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen , wohin die Diener¬
schaft bereits abgegangen ist . Ihre Majestät die Königin
folgt am 30 . Juni nach.

Straßburg , 19 . Juni . Der Kaiserliche Statthalter
hat sich heute Nachmittag auf einige Tage nach Berlin
begeben , um sich bei Seiner Majestät dem Kaiser zumelden .

Oeflrrreich-Nngarn .
Pest , 19 . Juni . Der Vierer - Ausschuß der ungari¬

schen Delegation halt morgen , Mittwoch , eine Sitzungund verhandelt o n 47- Millronenkredit . eventuell
auch den Okkupatwnsl , > , Der bisherige Verlauf der
Berathungen in dt ga schen Delegation mußte jedem
die Ueberzeugung e . . . ,u >o üaß die öffentliche Meinung
ohne Unterschied der P Sie äußere Politik des Grafen
Kalnoky mit eiumüthizem Beifalle begleitet und ihr volle
Unterstützung zuwendei . Diese Stellungnahme hält sich
ebenso ferne von einer herausfordernden wie von einer
gedrückten Haltung oder Einschüchterung . Wenn aber
auch die öffentliche Meinung gegenwärtig von einer viel
ruhigeren Auffassung der Lage geleitet wird , als zuvor ,so hält sie doch die entsprechende Vorbereitung gegenüberallen möglicherweise eintretenden Gefahren durchaus füreine unabweisbare Nothwendigkeit . Es tritt dies in
sprechender Weise auch in der Thatsache zu Tage , daß
selbst die Opposition keine Streichung bei dem bedeutend
erhöhten Heeresbudget beantragt hat , und zwar unge¬
achtet des Umstandes , daß seitens der Regierung über



einen Theil der Ausgaben vollständige Aufklärungen nicht

ertheilt werden konnten . — Der ungarische Reichs¬

tag schließt gegenwärtig seine Thätigkeit ab , um in der¬

selben eine bis zur Mitte des Herbstes währende Pause
eintreten zu lassen . Die Regierung wird in der Zwischen¬

zeit das Budget und den Gesetzentwurf betreffend die

Ablösung der Regalien vorbereiten , da sie mit fertigen

Vorlagen und einem möglichst geordneten Budget vor den

Reichstag zu treten wünscht . Ein günstiges Anzeichen

für die Ordnung des Staatshaushaltes liegt auch darin ,

daß das thatsächliche Ergebniß des Staatshaushaltes pro
1887 sich um 5 Mill . besser stellt als im Voranschläge .
— Im Oberhaus widmete der Präsident Baron Vay
dem Heimgang des Kaisers Friedrich einen Nachruf :

Man werde schwerlich in den Annalen der Nationen einer

Katastrophe begegnen , welche solche Theilnahme in der

ganzen zivilisieren Welt gefunden , wie die leider einge¬
tretene . Der Heimgegangene Bundesgenosse unseres er¬

habenen Königs und der Monarchie habe sich trotz seiner

kurzen Regierung ein gesegnetes , bleibendes Andenken zu

sichern gewußt . Wie das hohe Haus der Magnaten an¬

läßlich des Ablebens Seiner Majestät des Kaisers und

Königs Wilhelm seine Theilnahme bekundete, so wollen

wir anläßlich des Hintritts seines erlauchten Nachfolgers
ein Gleiches thun . (Lebhafte Zustimmung .) Lassen Sie

uns daher feierlich , eines Sinnes , eines Herzens aus¬

sprechen . daß die Mitglieder des hohen Magnatenhauses ,
an ihren bisherigen Gefühlen festhaltend , auch bei diesem

Anlasse den innigsten Antheil nehmen an der tiefen Trauer

des Deutschen Reiches . Nach allseitiger Zustimmung

seitens des Hauses wurde der Ministerpräsident ersucht,
den Ausdruck der theilnahmsvollen Trauer der Regierung
des Deutschen Reiches zur Kenntniß zu bringen .

Belgien .
Brüssel , 19 . Juni . Man hegt wegen des Schicksals

Stanley
' s die ernstesten Besorgnisse ; es geht das Ge¬

rücht , daß der König bereits die Nachricht vom Tode

Stanley
's erhalten habe . Dieses Gerücht ist dem Ver¬

nehmen nach allerdings unbegründet , aber es läßt sich

nicht läugnen , daß zu den schlimmsten Befürchtungen
Grund vorhanden ist. (Vergl . den in voriger Nummer

dieses Blattes enthaltenen ausführlichen Bericht .) — In

Folge der Wahlenthaltung der Progressisten gewannen die

Klerikalen bei der heutigen Stichwahl alle 16 Brüsseler
Kammermandate sowie 8 Senatssitze . Das offizielle

Wahlresultat ist nunmehr folgendes : für die Kammer

97 Klerikale und 41 Liberale , für den Senat 50 Klerikale

und 19 Liberale .
Frankreich .

Paris , 19 . Juni . DasWahlresultat in derCharente

(wo der von Boulanger empfohlene Paul Döroulede be¬

kanntlich weniger Stimmen als der bonapartistische und

der republikanische Kandidat erhalten hat ) macht bei den

Boulangisten einen deprimirenden Eindruck . Einige bou -

langistische Blätter erklären es jetzt für einen Fehler , daß
Döroulode 's Kandidatur aufgestellt wrrden ist, und ver¬

langen die Aufstellung eines neuen Bewerbers ; andere

Journale verlangen die Fortsetzung des Wahlkampfes . Das

boulangistische Komitö hielt heute eine Berathung ab und

dürfte , wie man glaubt , die Aufrechterhaltung der Kan¬

didatur Döroulöde 's beschließen . Es heißt , daß Boulanger

selbst nach der Charente gehen will , um zu Gunsten seines

Freundes Döroulvde zu wirken . Ob das etwas hilft ,
wird man am Tage der Stichwahl sehen.

Italien .
Rom , 19 . Juni . Seine Majestät der König stattete

gestern Abend dem deutschen Botschafter einen Kondolenz¬

besuch ab . — Nach hiesigen Blättern überbringt Nuntius

Galimberti dem Kaiser Wilhelm ein päpstliches Hand¬

schreiben .
— Ueber den Eindruck , welchen das Ableben Kaiser

Friedrichs in Italien gemacht hat , schreibt der römische

Korrespondent der „ National - Zeitung " : „Es wäre ein vergeb¬

liches Bemühen , den erschütternden Eindruck schildern zu wollen ,

den die Trauernachricht aus Berlin hier gemacht hat , und ich

verzichte darauf um so mehr , als der Telegraph meinem Briefe

vorangeeilt ist. Jeder politisch gebildete Italiener fühlt , daß sein

Vaterland seinen besten und wahrsten Freund in Kaiser Friedrich

verloren hat , und wenn auch ganz Europa den Verlust des

Mannes betrauern wird , von dessen Geist und Bildung , politi¬

scher Erfahrung und humanitärer Gesinnung man sich eine

rühm - und segensreiche Regierung versprechen durfte , wird sein

Hingang außer Deutschland nirgends so tief betrauert als in

Italien . Ueber die Kundgebung dieses Gefühles von Seiten der

Regierung und des Parlamentes ist man in Berlin bereits tele¬

graphisch unterrichtet , und anderweitige Shmpathicbezeugungen

aus allen Theilen Italiens werden sich daran anschließen , da die

Trauer um den Liebling der Nation keine offizielle oder künstlich

gemachte , sondern eine allgemein tief empfundene ist . Das Ge¬

rücht von der Absicht König Kuniberts , an das Todtenbett seines

Freundes zu eilen , war in der That begründet . Der König ging

nach Monza/um von dort aus durch die L>chweiz unbemerkt

nach Berlin abreisen zu können . In Monza erwartete der König

ein Telegramm des Grafen de Launay , welcher ihm nuttheilen

sollte , ob noch Hoffnung vorhanden wäre , den Kaiser lebend zu

finden . Der italienische Botschafter war nicht in der Lage , diese

Hoffnung auszusprechen , und ist Folge dessen mußte König Hum -

bert auf seine pietätvolle Absicht verzichten . Er wird nach Rom

zurückkehren, um die durch das traurige Ereigniß notbwendig

gewordenen Dispositionen zu treffen .
" (Die Rückkehr des Königs

nach Rom ist inzwischen erfolgt .)

Großbritannien .
London , 19 . Juni . Im Lager der regierungsfreund¬

lichen Parteien hat das Wahlergebniß inAyrshire ,

wo an Stelle des verstorbenen liberalen Unionisten Camp¬

bell der Gladstoneaner John Sinclair gewählt wurde ,

unangenehm überrascht ; denn trotz der von den Glad -

stoneanern entfalteten eifrigen Agitation glaubte man

nicht , daß das Mandat den Unionisten verloren gehen

würde . Die Mehrheit der für Sinclair abgegebenen

Stimmen ist allerdings auch nicht sehr erheblich und

rechtfertigt nicht ganz den überschwenglichen Jubel , mit

welchem die Oppositionspresse das Wahlergebniß begrüßte ;
i immerhin ist das Anwachsen der oppositionellen Wähler -

j stimmen eine nicht zu läugnende Thatsache und man sieht
im gouvernementalen Lager die Nothwendigkeit ein , zur
Befestigung des Einflusses der regierungsfreundlichen
Parteien etwas zu thun . In konservativen Blättern
wird der Gedanke erörtert , daß eine Versammlung der

Partei zur Besprechung der politischen Lage berufen
werden möge . — Im Unterhause wurde heute bei der

Einzelberathung des Lokalverwaltungsgesetzes der Unter¬

antrag zu Z 7, welcher die Bestimmung enthält , daß die

Ernennung des Vorstehers der Polizei dem Magistrate
verbleibe , von der Regierung bekämpft , aber schließlich
mit 246 gegen 216 Stimmen angenommen . — Der

Bürgermeister von Manchester richtete an den Kaiser
Wilhelm ein Schreiben , in welchem er der tiefen Trauer
Ausdruck gibt , welche die Bürger Manchesters empfanden ,
als die Nachricht von dem Hmscheiden Kaiser Friedrichs
eintraf ; er (der Bürgermeister ) bittet die göttliche Vor¬

sehung , sie möge Seiner Majestät in der gegenwärtigen
Prüfungszeit Trost gewähren .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Juni . Der Staatsrath hob das

provisorische Gesetz vom 2 . November 1885 , betreffend
die Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung ,
sowie betreffs der Preßvergehen , welches ein verschärfen¬
der Zusatz zum allgemeinen bürgerlichen Strafgesetz
war , auf .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 19 . Juni . Die vom Reichstag beschlossene

Erhöhung der Zölle auf industrielle Erzeugnisse
des Auslandes tritt mit 1 . Juli in Kraft .

Serbien .
Belgrad , 19 . Juni . Das „Amtsblatt " veröffentlicht

die Anordnung des Königs , wonach für Kaiser Friedrich
die Hoftrauer auf 4 Wochen anberaumt wird .

Bulgarien .
Sofia , 19 . Juni . Ministerpräsident Stambuloff ist

gestern von Tirnowa über Eski -Sagra nach Philippopel
abgereist , wo er die Ankunft des Prinzen Ferdinand er¬
warten wird .

Türkei .
Konstantinopel , 18 . Juni . Nach einem der „Polit .

Korr .
" von hier zugehenden Bericht darf die Zustimmung

des italienischen Kabinets zu der Suezkanal - Konven¬
tion in deren zwischen England , Frankreich und der

Pforte nunmehr endgiltig vereinbarter Form als sicher

angesehen werden . Ueber Englands Haltung in dieser

Angelegenheit wird der „ Pol . Kor .
" geschrieben : „Die

Suezkanal -Konvention liegt wohj schon den Kabinetten

zur Genehmigung vor , oder wird dies doch binnen kür¬

zester Zeit der Fall sein . Wie in allen Stadien der An¬

gelegenheit , wird wohl auch in diesem die französische
Diplomatie die Führung nehmen müssen . Von England
ist ein Heraustreten aus der abwartenden Haltung nicht

zu erwarten . Lord Salisbury fand sich bei seinem Amts¬

antritte durch ein von HerrmGladstone Frankreich ertheil -

tes Versprechen gebunden und -er führte die Verpflichtung
ohne Enthusiasmus , aber ehrlich aus . Nunmehr kann

England in aller Ruhe und mit Gleichgiltigkeit abwar -

ten , wann und ob die Konvention durch den Beitritt der

übrigen .Mächte , an welchem übrigens in diplomatischen
Kreisen keine besonderen Zweifel gehegt werden , Wirk¬

samkeit erlangt .
"

Ostindien .
Kalkutta , 19 . Juni . Die Trauer um den entschlafenen

Deutschen Kaiser ist allgemein , alle für gestern ange¬
setzten öffentlichen und privaten Festlichkeiten waren ab¬

gesagt , von allen militärischen Stationen wurden Ar¬

tilleriesalven als Trauersalut abgegeben .

Amerika .
Torento , 19 . Juni . In allen bedeutenden Städten

Canadas fanden gestern Versammlungen deutscher Ein¬

wohner statt , in welchen Beileidsadressen zur telegra¬

phischen Uebermittelung nach Berlin beschlossen wurden .

Badischer Landtag .

Z Karlsruhe , 20 . Juni . 21 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Geh . Raths E . v . Seyfried .

Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban

und Geheimerath Eisenlohr .
Der Präsident eröffnet die Sitzung mit folgender

Ansprache :
Hochgeehrteste Herren !

Unter dem Eindrücke wehmüthiger Trauer eröffne ich
die Sitzung . Der erhabene Dulder aus dem Throne

hat vollendet , KaiserFriedrich , erlöst von seinen Lei¬

den , ist heimgegangen zu seinen Ahnen . Ich weiß mich
eins mit Ihnen , wenn ich verehrungsvoller , dankbarer

Erinnerung und aufrichtiger Theilnahme an dieser Stelle

Worte leihe .
Vor wenigen Monaten haben wir dem Schmerzgefühle

Ausdruck gegeben bei dem Tode des edlen fürstlichen

Jünglings , der den Elternarmen unseres theuren Für¬

stenpaares und den Hoffnungen unseres Landes jäh ent¬

rissen worden war . Noch hatten unsere Herzen den ruhi¬

gen Schlag nicht wieder gefunden , als der ehrwürdige
Greis auf dem Throne die Hände zum letzten Gebete

faltete . Und ehe die Klage um den unvergeßlichen Vater

verstummt ist, sehen wir dem herrlichen Sohne , dem

Manne in der Reife der Jahre , die Zügel des Reiches

entgleiten , die er soeben ergriffen .
Welche Schicksalsschläge , welche Prüfungen !

Wir erheben die Trauerklage um den todten Kaiser
für unser Volk , für das Deutsche Reich . Mit inniger
Antheilnahme empfinden wir , was das erlauchte HauS
der Hohenzollern , was die Hohe Kaiserliche Familie ver¬
lor . Wir gedenken kummervoll des Leides , welches durch
den Tod des innig verehrten Freundes unseren gütigen
Großherzog , durch den Tod des heißgeliebten Bruders
die edle Frau Großherzogin betroffen hat !

Den Kaiser Friedrich haben wir zur Zeit der frohen
Siege in die Herzen geschloffen. Sein Heldenmuth , Seine
Hochherzigkeit , Sein Frohsinn und Seine menschenfreund¬
liche Milde haben Ihm die Herzen gewonnen und die
Liebe und Verehrung , zu denen in jenen Tagen der Keim

gelegt wurde , sie haben sich mächtig entfaltet und in den

weitesten Kreisen befestigt . Seiner Persönlichkeit ist nicht
zum wenigsten die innere Vereinigung des Nordens und
des Südens zu verdanken , die wir in Deutschland ver¬
wirklicht sehen.

Er stand mit Seinem Denken und Fühlen dem Volke
nahe , und zugleich umfaßten Herz und Sinn die höchsten
geistigen Bestrebungen . Darum war Sein Einfluß so
mächtig in allen Schichten der Bevölkerung .

Wer von den Mitlebenden vergäße je den rührenden
Ausdruck des Glückes , mit welchem der erlauchte Mund ,
der jetzt verstummt ist , vor fast zwei Jahren in weihe¬
voller Stunde Seine Freude an dem gelungenen Eini¬

gungswerke aussprach , das gleiche Streben unseres Groß¬
herzogs und die gemeinschaftlichen Erfolge feierte ?

Unbekümmert um den Glanz ruhmreicher Großthaten
hat Er so gelebt und gehandelt , daß in den Augen der
Welt Er der Bürge für den Frieden in Europa war .

Als Er zur Regierung gelangte , waren die höchsten
Hoffnungen für die Zukunft Deutschlands berechtigt .

Seine reiche Begabung , Seine ausgebreiteten Kennt¬

nisse und Erfahrungen , Sein warmes Interesse an Allem ,
was der Volkswohlfahrt , der Geistes - und Herzensbildung ,
den Fortschritten der Künste und Wissenschaften diente ,
endlich der schaffensfreudige Idealismus , mit dem Er

für seine edlen Ziele zu wirken begann , ließen nur

Großes und Segensvolles von Seiner Herrschaft erwarten .
Leider war .nur eine kurze Spanne Zeit Seiner Regie -

rungsthätigkeit zugemessen. Ein tückisches Leiden hat die
edle Kraft allzufrühe vernichtet . Mit tiefer Theilnahme
sind wir Seinem Leiden gefol t, mit staunender Rührung
haben wir die Willensstärke bewundert , mit der der hohe
Herr Sein Loos ertrug , und die eiserne Strenge , mit der
Er dem Leben die Stunden abkämpfte , um Seine Herr¬
scherpflichten zu erfüllen . Ein leuchtendes Beispiel wahrer
Seelengröße , unvergleichlichen Muthes , aufopfernder
Pflichttreue !

Erfüllt von Bewunderung und Dankbarkeit rufen wir
dem erlauchten Kaiser nach in die stille Gruft : Er ruhe

sanft ! Als herrlicher Held , als weiser Fürst wird Er
im Gedächtnisse des Volkes leben , neben dem thaten -

reichsten Kaiser , Er , der Träger einer Fülle der edelsten
Bestrebungen und Wünsche, die Er — uach dem Willen
der Vorsehung — nicht verwirklichen sollte !

Unseren Blick erheben wir zum Throne ! Mit Ehr¬
furcht und Vertranen begrüßen wir dort den vielgeprüften
Sohn und Enkel . Seine erhabene Berufstreue , Sein

warmer vaterländischer Sinn , Seine opferwillige Hin¬
gabe au das Gemeinwohl rechtfertigen die Zuversicht , er
werde mit fester Hand die Zügel des Reiches ergreifen
und mit des gütigen Gottes Hilfe sie zum Heile Deutsch¬
lands leiten .

Dem neuen Deutschen Kaiser in Reichstreue huldigend ,
bringen wir die wärmsten Wünsche für Sein Glück Ihm
ehrerbietig dar !

Darauf ergriff Geheimer Rath l >r . Schulze das Wort :
Bei der Eröffnung des Landtags am 22 , November des

vorigen Jahres gab Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog in der Thronrede dem tiefen Schmerz über die

schwere Erkrankung Seiner Kaiserlichen und Königlichen

Hoheit des Deutschen Kronprinzen ergreifende » Ausdruck
und dieses Gefühl fand in unfern Herzen , wie in unserer

Adresse seinen Wiederhall . Die bangen Ahnungen , die

uns damals durchzitterten , sind zur traurigen Wahrheit
geworden . Obgleich monatelang auf die traurige Kata¬

strophe vorbereitet , erfüllt uns doch deren wirklicher Ein¬

tritt mit dem tiefsten patriotischen Schmerz und wir sind

gewiß alle damit einverstanden , daß es Pflicht und zu¬
gleich Herzensbedürfniß ist. Seine Königlichen Hoheit dem

Großherzog , der in dem hochseligen Kaiser Friedrich Itl .

seinen treuesten brüderlichen Freund , sowie Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin , die in Ihm Jyren einzigen
heißgeliebten Bruder verloren hat , auch jetzt unser tief¬

gefühltes Beileid in einer unterthänigsten Adresse auszu¬

sprechen.
Wenn uns am Sarge Kaiser Wilhelms des Siegreichen

die Erinnerungen an ein thatenreiches Leben , an eine

lange , ruhmvolle Vergangenheit tief bewegten , so schmerzen
uns bei dem Dahinscheiden Seines erhabenen Sohnes
vor allem die geknickten Hoffnungen , die mit Ihm zu
Grabe getragen worden sind . Selten hat ein Fürstensohn
schon in frühester Jugend so wvhlberechtigte Hoffnungen er¬
weckt , wie Kaiser Friedrich . Unter glückverheißenden Ge¬

stirnen , unter der weisen Regierung Seines hochverehrten
Großvaters , König Friedrich Wilhelms l ! . , geboren , fand
Er in Seinem Durchlauchtigsten Vater , dem damaligen
Prinzen von Preußen , das Vorbild eines männlich ent¬

schiedenen Charakters , eines erfahrenen , kenntnißreichen
Militärs , eines berusstreuen echt preußischen Soldaten .

Von Seiner erhabenen Mutter , der edlen Tochter Weimars ,
der Enkelin Karl Augusts , der Schülerin Goethe 's , über¬

kam Er früh die Begeisterung für alle idealen Aufgaben
der Menschheit , das feine Verständniß für Kunst und

Wissenschaft , den nie ruhenden geistigen Bildungstrieb , der

Ihn durch Sein ganzes Leben begleitete . Treffliche , wohl

ausgewählte Lehrer förderten in dem jungen Prinzen die



Ihm angeborene Richtung , die sich auch auf die Ideale
der klassischen Kunst und des hellenischen Alterthums er - 1
streckte, wie Er später den Ausgrabungen von Olympia ,
und Pergamon seine werkthätigfte Theilnahme zuwandte . !
Trübe Tage brachte dem Jüngling die Bewegung des !

Jahres 1848 , die sich gerade in so ungerechter Weise ,
gegen das Haus des edlen Prinzen von Preußen richtete ;
aber die Erinnerung an die Verirrungen und Ausschrei¬
tungen dieses Jahres hat nicht vermocht , den Prinzen
Friedrich Wilhelm in Seinem Glauben an Sein preußi¬
sches und deutsches Volk zu erschüttern . Er ist bis zu
seinem letzten Athemzug ein wahrer Volksfreund , ein
Freund verfassungsmäßiger und gesetzlicher Freiheit ge¬
blieben .

Als Kronprinz hat Er dann eine lange Reihe von
Jahren , im reichbeglückten Familienleben , sich nach allen
Seiten hin für Seinen erhabenen Beruf vorbereitet , dabei
allen idealen Aufgaben , allen gemeinnützigen Bestrebun¬
gen Sein ernstes Interesse zugewandt , dieselben nach Kräf¬
ten gefördert und unterstützt , aber Sich weise zurückgehal¬
ten von jeder politischen Betätigung , von jedem Ein¬
mischen in die Regierung , soweit Ihn Sein Königlicher
Vater nicht besonders mit Geschäften betraute . Nie hat
es einen gehorsameren , treueren , pietätsvolleren Sohn
gegeben , der selbst in reiferen Jahren die entsagungsvolle
Stellung eines Kronprinzen so taktvoll zu wahren
wußte , wie Er .

Mit dem Jahre 1866 begann für Ihn die Zeit der
Thaten . Schwereren Herzens ist wohl kein Deutscher in den
nothwendigen , aber traurigen Bruderkrieg gezogen und den¬
noch hat Sein Feldherrnblick wesentlich den Tag von König -
grätz mit entschieden. Mit der vollen Begeisterung Seines
deutsch-patriotischen Herzens zog Er dagegen 1870 in
den Krieg , welchen uns Frankreichs Uebermuth aufge¬
zwungen . In den Schlachten von Wörth und Weissen -
burg , bis zu dem Mesenkamps von Sedan , führte Er die
süddeutschen Truppen , vereint mit Seinen Preußen , von
Sieg zu Sieg . Aus dem gemeinsam vergossenen Blute
mußte der Baum der deutschen Einheit erwachsen !

In den Verhandlungen von Versailles war Er es , der
im vollen Einverständnisse mit unserem hochherzigen
Großherzog das schwierige deutsche Verfassungswerk zum
Abschluß zu bringen suchte, der vor allem für die Wie¬
derherstellung „ von Kaiser und Reich " eintrat . Wenn
man vielfach in spezifisch preußischen Kreisen die Bedeu¬
tung dieser erinnerungsreichen Namen unterschätzte , so
kannte Er die Zaubermacht derselben im Süden Deutsch¬
lands , wo man damit die Herrlichkeit der großen Kaiser¬
zeit wieder auferstehen sah .

Man hat oft mit Unrecht über den Werth der
sog . moralischen Eroberungen gelächelt , aber
Niemand hat in der That so moralisch zu erobern
verstanden , wie dieser unvergeßliche Fürst , dessen
hohe Heldengestalt , dessen liebenswürdige Leutselig¬
keit alle Herzen mit sich fortriß . Noch waren manche
Antipathien gegen Preußen und preußische Art in Süd¬
deutschland zu überwinden , noch war das Jahr 1866
nicht ganz vergessen . Aber der zäheste Partikularist in
Oberbayern oder Schwaben konnte dem Zauber dieser
Persönlichkeit nicht widerstehen . In dem entferntesten
Alpendorfe , in der einsamsten Sennhütte sieht man Sein
Bild . Rührend naive Beweise der Anhänglichkeit und
Dankbarkeit sind Ihm gerade aus jenen Gegenden zu¬
gegangen .

Der Deutsche Kronprinz ist der erkorene Liebling
des deutschen Volkes geworden . Er ist es gewesen , der
Süd und Nord geeint , der den Main geistig überbrückt
hat . In diesem Sinn hat das süddeutsche Volk beson¬
ders Veranlassung , den hochherzigen Fürsten zu betrauern ,
in welchem sich ihm zuerst der deutsche Gedanke , die Idee
des Gesammtverbandes so herrlich personifizrrt hat . Wohl
stehen wir in andächtiger Bewunderung an dem Schmerzens¬
lager des fürstlichen Dulders von San Remo und Char¬
lottenburg , dem endlich Friedrichskron die Krone des
ewigen Friedens gebracht hat , aber im Sinn des Volkes
lebt die Heldengestalt des Siegers von Wörth und Weissen -
burg für immer in ihrer wunderbaren männlichen Kraft
und Schönheit fort . So wird Ihn die Erinnerung fest-
halten , die Sage der Jahrhunderte einst verklären .

Mit dem Tode des hochseligen Kaisers Friedrich sind
uns reiche Hoffnungen geknickt , dennoch aber stehen wir
nicht hoffnungslos an seinem Sarge . Das deutsche
Volk sieht vertrauensvoll in die Zukunft . Auch gerade
jetzt haben wir die staatsmännische Weisheit der Gründer
unsrer deutschen Reichsverfassung anzuerkennen . Während
sonst das alte Deutsche Reich mannigfach zum Vorbilde ge¬
dient hat , hat man jetzt mit Recht die Klippen der Wahl¬
monarchie vermieden . Zwar steht in der neuen Ver¬
fassung kein Wort über die Erblichkeit der Kaiserwürde .
Aber es ist grundsätzlich ausgesprochen , daß der König
von Preußen als solcher stets von Rechtswegen Deutscher
Kaiser ist . Wir kennen keine Kurfürsten , kein Inter¬
regnum , keine Reichsvikarien , wie das alte Deutsche Reich .
Das neue Deutsche Reich hat darin alle Vorzüge einer
Erbmonarchie , daß die Reihe der zum Thron Berufenen
unumstößlich feststeht und keinen Augenblick eine Unter¬
brechung der monarchischen Gewalt eintritt . Mit dem
letzten Athemzug Kaiser Friedrichs III . ist Seine Maje¬
stät Kaiser Wilhelm II . König von Preußen und so¬
mit Deutscher Kaiser geworden . Auch im neuen Deutschen
Reiche heißt es wie im alten monarchischen Frankreich :
4,6 roi 68t mort , vivo 16 roi ! Wie der hochselige Kaiser
Friedrich III . die heiße Liebe und tiefe Verehrung eines
ganzen großen Volkes mit in 's Grab nimmt , so bringt
dasselbe Volk Seinem Durchlauchtigsten Sohne und Nach¬
folger das feste Vertrauen entgegen , daß Er im Geiste
Seiner großen Ahnen, vor allem Seines erhabenen Vaters
und Großvaters , mit sicherer Hand die Geschicke unseres

Vaterlandes leiten werde , wie es Seine herzerhebende
i Proklamation bereits verkündet hat .
! Gott schütze Kaiser Wilhelm II .
! Gott tröste bei diesem neuen schweren Verluste unfern
! Durchlauchtigsten Großherzog und Seine schwergeprüfte
! hohe Gemahlin , unsere hochverehrte Großherzogin

mit Seinem Tröste .
Das Hohe Haus nahm diese beiden Reden stehend, in

tiefer Bewegung entgegen . (Schluß folgt . )
* Karlsruhe , 20 . Juni . 50 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des ersten Vize¬
präsidenten , Friderich .

Am Regierungstisch : Finanzminister vr . Ellstätter ,
Geh . Referendär Zittel ) Ministerialrath Wielandt .

Finanzminister Or . Mlstätter übergibt 1 . einen
Nachtrag zum Spezialbudget des Finanzministeriums (Do¬
mänengrundstock ) , enthaltend die Anforderung einer wei¬
teren Rate für den Umbau des sog. Schlößchens dahier
behufs Herstellung einer Wohnung für Seine Königliche
Hoheit den Erbgroßherzog , sowie 2 . einen Nachtrag znm
Staatshausbaltsetat für 1888/89 bezweckend, dafür Vor¬
sorge zu treffen , daß die von dem Hohen Hause nachträglich
beschlossenen Ausgaben einschließlich der unter Ziffer 1
in Aussicht genommenen ihre Deckung finden .

Der Präsident gibt eine Mittheilung des Präsidenten
Lamey bekannt , wonach derselbe durch Unwohlsein ver¬
hindert ist, in dieser Woche im Hause zu erscheinen .

Die Urlaubsgesuche der Abgg . v . Buol , Vogelbach ,
Kriechle und Mays werden seitens des Hauses ge¬
nehmigt .

Demnächst widmet der Präsident den jüngstverstor¬
benen früheren Mitgliedern des Hauses , Gustav Adolf
Bleidorn von Durlach und Franz Heußer von Mann¬
heim , ehrende Worte des Nachrufs . Der Erstere hatte
dem Hause 1842/45 als Vertreter des Stadt - und 1845 48
als Vertreter des Landbezirks Durlach angehört , der
Letztere in den Jahren 1859 60 die Stadt Mannheim im
Hause vertreten . Das Haus erhebt sich zu Ehren der
beiden Verstorbenen von den Sitzen .

Nach einer Reihe weiterer geschäftlicher Mittheilungen
seitens des Präsidenten und Anzeige der neuen Ein¬
läufe durch das Sekretariat tritt das Haus in die
heutige Tagesordnung ein.

Auf Berichterstattung des Abg . v . Schmidsfeld wird ,
dem Anträge der Petitionskommission entsprechend , die
Bitte der Gemeinde St . Leon u . a . um Erhaltung von
Laubstreu aus den Domänenwaldungen Lußhardt , Bü -
chenauerhardt und Kammerforst der Großh . Regierung
zur Kenntnißnahme überwiesen . An der an diesen Gegen¬
stand anknüpfenden Debatte betheiligten sich die Abgg .
Nopp , Kirchenbauer , Schmitt - Bruchsal , Sieber ,
Frank , derBerichterstatter , sowie namens der Großh .
Regierung Ministerialrath Wiel andt .

Ebenso wurde dem Anträge der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen gemäß die Petition der Gemeinde
Eppingen u . a . , die Erbauung einer Eisenbahn von Ep -

pingen nach Steinsfurth betr ., auf Berichterstattung des
Abg . Leipf und nach von den Abg . Kögler , Wittmer ,
Frey , Strübe und Geh . Referendär Zittel geführter
Debatte der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme über¬
wiesen .

Gleiches geschah bezüglich der Bitte von Gemeinde -

räthen des Elzthales um Ertheilung der Konzession zur
Fortsetzung des Baues der Bahn von Waldkirch nach
Elzach und um Gewährung eines Staatsbeitrag s auf
Berichterstattung des Abg . v. Stoesser , nachdem Abg .
Joos für den bezüglichen Antrag der Eisenbahnkom¬
mission eingetreten war und Geh . Referendär Zittel die
Stellungnahme der Großh . Regierung zu demselben dar¬
gelegt hatte .

Gegen 1 Uhr erfolgte durch den Präsidenten der
Schluß der Sitzung . Ausführlicher Bericht folgt .

I Karlsruhe , 20 . Juni . 51 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
22 . Juni , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Mündlicher Bericht der Kommission über den
Gesetzentwurf , Aenderung einiger gesetzlichen Bestimmungen
über die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen
Vereine im Staate betr . (nach den Beschlüssen der Ersten
Kammer ) ; Berichterstatter : Abg . Kiefer .

Grvßherzogtlmm Baden .
.Karlsruhe , den 20. Juni .

4 (DerBorstand des hiesigen Gewerbevereins )
hat im Namen seiner Mitglieder Ihren Königs . Hoheiten dem
G r o ß h er z o g und der Großherzogin bei dem überaus
traurigen Anlaß des Hinscheidens Kaisers Friedrich die innigste
Beileidsäußerung telegraphisch übermittelt . Ein dem Vereins¬
vorstand aus Großh . Geheimen Kabinet zugegangenes Schreiben
spricht hierfür den Mitgliedern des Gewerbevereins den wärmsten
Dank Ihrer Königl . Hoheiten aus .

* (Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 11 . bis
17. Juni wurden au 338 Besucher 416 Bände ausgeliehen .

O Heidelberg , 19 . Juni . (Anläßlich des Ablebens
Seiner Majestät des Kaisers Friedrich ) sind seitens
des Stadtratbs , von unserer Studentenschaft , vom Pfalzgau¬
verband und vom Militärverein an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog Beileidskundgebungen abgesandt worden , worauf
auch bereits der Dank der Großh . Herrschaften für die Kund¬
gebungen tiefempfundener Trauer und Theilnahme an dem
Leide durch den Vorstand des Groß . Geh . Kabinets , Staatsrath
v . Sternberg , im Höchsten Aufträge abgestattet wurde . Der¬
gleichen ist ein Dünktelegramm des Fürsten von Radolin im

Aufträge Ihrer Majestät der Kaiserin Victoria eingetroffen für
einen vom Stadtrath namens der Stadt nach Friedrichskron
gesandten Trauerkranz . — Gestern am Tage der Beisetzung
Kaiser Friedrichs fanden im Gymnasium , der Realschule und
der Höheren Mädchenschule Trauerfeiern statt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 20 . Juni . Seine Majestät der Kaiser , Aller -

höchstwelcher gestern Besuche Fürstlicher Herrschaften em¬
pfangen und nachher dem Oberpräsidenten Freiherrn
v . Zedlitz und dem Oberstkämmerer Grafen Stolberg
Audienz ertheilte , wohnte heute Morgen Truppenübungen
bei . Der Kaiser empfing um 10 Uhr in Abschiedsaudienz
die österreichischen , russischen , bayrischen und württem -
bergischen Militürdeputationen .

Nachmittags hat Seine Majestät den Reichskanzler
empfangen . Ihre Majestät die Kaiserin Augusta und
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin von Baden beabsichtigen , morgen Abend
von Berlin aus die Rückreise nach Baden -Baden anzu¬
treten . Die Kaiserin Augusta stattete mit der Großher¬
zogin von Baden der Kaiserin Victoria einen Besuch ab
und begaben sich dann zur Friedenskirche , wo Ihre Kö-
tägliche Hoheit die Großherzogin von Baden einen Kranz
niederlegte mit der Inschrift : „ Letzter Gruß von Mainau . "

Berlin , 20 . Juni . Der „ Post " wird betreffs der
militärischen Umgebung Seiner Majestät des Kaisers
mitgetheilt , daß Generalmajor v . Wittich und General¬
lieutenant v . Hahnke zu Generaladjutanten befördert
wurden und mit dem Generaladjutanten v . Winterfeldt
beim Kaiser verbleiben . Die jetzigen persönlichen Adju¬
tanten v . Bissing und v . Pfuel werden Flügeladjutanten .

4t Berlin , 20 . Juni . (Privattelegramm . ) Wie die
„ Post " erführt , ist durch letztwillige Verfügung des
Kaisers Friedrich Ihrer Majestät der Kaiserin - Mutter
Victoria Schloß Charlottenvurg und das sogenannte
Kronprinzenpalais in Berlin als Witwensitz überwiesen .
Außerdem ist Allerhöchstderselben auf Wunsch Ihrer
Majestät der Kaiserin Auguste Victoria eines von den
unbewohnten Schlössern im Besitze des königlichen Kron -
fideikommiß zur Verfügung gestellt worden . Da Ihre
Majestät die Kaiserin zunächst in den Rheinlanden woh¬
nen will , hat es sich nur um die Wahl eines von den
dortigen Schlössern gehandelt . Wahrscheinlich geht Ihre
Majestät nach Homburg , das allen Anforderungen ent¬
spricht ,

D Berlin , 20 . Juni . (Privattelegramm . ) Der Hof¬
marschall des hochseligen Kaisers Friedrich , Fürst Radolin ,
beabsichtigt sich dem Vernehmen nach auf seine Güter im
Osten Deutschlands zu begeben . Als sein Amtsnachfolger
wird Herr v . Liebenau genannt .

Bochum , 20 . Juni . Wie die „ Rheinisch-Westfälische
Zeitung " meldet , wurde heute von der Strafkammer des
hiesigen Amtsgerichts das Urtheil im Prozesse gegen
Pfarrer Thümmel (Remscheid) verkündet . Das Urtheil
lautet bezüglich der Anklage auf öffentliche Beschimpfung
der katholischen Kirche auf Freisprechung , bezüglich der
Anschuldigung wegen Beleidigung der königlichen Staats¬
anwaltschaft zu Duisburg auf 300 M . Geldbuße . Der
Mitangeklagte Buchhändler Wiemann (Barmen ) wurde
freigesprochen .

-- Stuttgart , 20 . Juni . (Privattelegramm . ) Seine
Majestät der König ist mit Extrazug nach Friedrichs¬
hafen abgereist , begleitet vom Käbinetschef Griesinger ,
General v. Molsberg , Hofmarschall v . Wöllwarth , Hof¬
rath v . Jackson .

Bern , 20 . Juni . Der Nationalrath lehnte mit 108
gegen 9 Stimmen den Antrag Certi ab , gesetzlich festzu¬
stellen , in welchen Fällen die Landesverweisung der Aus¬
länder durch den Richter und in welchen Fällen eine
solche auf administrativem Wege erfolgen könne.

Paris , 20 . Juni . Präsident Carnot theilte dem Mi -
nisterrathe die Antwort L -einer Majestät Kaiser Wilhelms
auf das Beileidstelegramm des Präsidenten mit . Der
Kaiser schließt sich den darin diesseits zum Ausdruck ge¬
brachten Wünschen für die Aufrechterhaltung guter Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich an .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe .

Mtterungsdeoiuichtungrn drr Mrtrorvl . Station Karlsruhe .

Juni Therm .
in 0.

ALsol.
Keucht.

Relative
Zeucht̂ - Ww . . Hnmnet .

19 . Nachts 9 U ft 750 2 13 2 102 91
'

SW bedeckt
20 Mrgs . 7 U ft ; 748.9 ! 10 4 9 .2 98 NE bedeckt
20 . Mitrgs . 2U

^
47 .2 21-2 9 .5 51 NE . w . dem.

ft Regen , ft Regen --- 10 mm der letzten 24 Stunden .
Wasscrstand desRhems . Maxau , 20 . Juni , Mrgs . , 5,37 w .

gestiegen 6 am .
Ueberstcht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich

im Wesentlichen nicht geändert . Bei schwacher Luftbewegung ist
das Wetter über Centraleuropa kühl, im Norden trübe , im
Süden vorwiegend heiter . Im westlichen Deutschland fanden
vielfach Gewitter statt , im Nordwesten mit starken Regenfällen ,
stellenweise mit Hagel . In Westdeutschland liegt die Temperatur
2 bis 7 Grad unter der normalen . An der ostpreußischen Küste
dagegen 2 bis 6 Grad über derselben. (Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
StnatSpapiere .

Deutsche Reichs ,
anleihe

Preuh . Konsul
Baden in fl.

„ „ M .
terr . Goldrente
, Stlberrente -
Ungar . Goldrente 80.so

Orientanleihe
rencr comptant

Serben
Banken .

'onto Kommndt .
ler Bankverein
nstädter Bank
Lerb . Hypoth . Ob
ligationen 8S.S0

vom 20 . Juni 1888.
BshnitlNea . !

Staatsbahn 183' l^
107.45 Lombarden 69^
los .so Galicier iss .io
Il3 .ss Elbthal iss
105.05 Mecklenburger 153.70
68.90 Hess. Ludwigsbahn —
85 40 LübeckBüchen-Hamb . 107.80

Gotthard 130.50 ^
97.50 Wechsel und Sorten . «
80.70 ^Wechsel a. Amsterd. 169. - !
54.L0j „ » London 20.37 !
97.50 ! . „ Paris 80.85 i
81.40 , « „ Wien 161.27
72.20 Napoleonsd ' or 16. 13 !
80.S0 . Privatdiskonto 2

lBadische Zuckerfabrik 82. -
Alkali Westeregeln

Nachbars «.
Kreditaktien 235' /,
Staatsbahu 183'/, >
Lombarden ss /, ^

Tendenz : lest. I

235' ,
198.80
149.10
14S.7S

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

Staatsbahn
Lombarden
Diskonto -Kommand .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger

Tendenz : —.

Wien .
Kreditaktien
Marknotea
Ungarn

Tendenz : günstig .

Paris.
s >/g Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

143 .4»
98 4»
34 8»

198 90
106 .60
70 -
64 .8»

891 .6»
62 . —

100 .—

82 .90
72-/.

409 —
»2« .—



Handel und Verkehr.
Handelsberichte.

Köln , 19 . Juni . Weizen , hiesiger , >">'» 19.25/fremd « ,
Inen 19.75 , per Juli Z8 .25 , per November 17 .79. :6 ? gxen .
hiesiger Inen 14.25 , 'v ^ uver , -neu 14.75 , per Jmi to .15 , per
November i3 .65 . RübLl » >nen , per 1<X) kg 50 .59 , per Oktober
50.30. Hafer , hiesiger , ><>nn 14.— .

Bremen , 19. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan >
dard white inen 6.45. Schwach. Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcor . nickt verzollt, 40 ^ ? .

Antwerpen , iS . Juni .
Raifinirtes , Type weiß .

Petroleum-Markt .
16 ' , , perdispon.

Schlußbericht.
Juni 16 . Per

August 16^ .. , per Sept . - Dez . 16 ^
« . Schwach. Amerikanisches

> Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . » 97 "/« Ares.
! Paris , 19 . Juni . Rüböt per Juni 56.25, per Juli 56 .50 , per

Juli - August 56 .75 , per September - Dezember 57 .50 . Beh.
. — Spiritus per Juni 43 .25, per Sept .-Dezbr. 41.75 . Beh . —

Zucker, weißer , dispon .» Nr . 3. per 190 Kil., per Juni 41 .30 , Per
Okt .-Jan . 36 .75 . Still . — Mehl , 13 M „ per Juni 52 .30 , per Juli

! 52.90 , per Juli -Aug . 53 .10 , per Sept .-Dezbr . 54 .— . Beh.
> — Weilen ver Juni 24 50 , ver Juli 24 60 , per Juli -August

Reduknc'naiierhciltN 'lje : 1 Thir . — 3 Nmk., 7 Äuwen fuvd . >no youu,u ».
r Rmk.» 1 Franc — 80 Pfg.

13.90, per Juli >3 90 , per Juli -Aug. 13 .90 , per Sept . - Tezbr .
14. 10. Still . — Talg 62. — . Wetter : bedeckt .

New York. 18 . Juni . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 79 , dto . in Philadelphia 7 „ Mehl 3 .20 , Rother Winter -
weizen 0.90» Mais (New) 56 . Zucker fair resining Muscov .
4 ' . , Kaffee » fair Rio 15"« , Schmal , (Wilcor ) 8 65 . Getreide-

. fracht nach Liverpool 1 "/« .
Baumwolle-Zufuhr vom Tage 2 000 B . , dto . Ausfuhr nach

9 WO B , br» nach dem Contin -Vt 1 009.

— 1» Rm!. 1 Salden ö .

Staatspapiere .
Hrankfurier Ziurse vom IS Juni 1888.

Baden 4 Obligat , fl . 103 .70
_ 4 „ M . 105 . 10
, 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Oblig . M . 106 .90
Deutschl. 4Reichsanl . M . 107.50

. 3' /z „ 102 .70
Preußen4 ° oConsolsM . 106 .60 1

. 3 ' /^ kons. St .-Anl .Dt . 103 .30 ^5
Wtbg . 4' /2 Obl 78.79M . 106.- 4

„ 4 Obl v . 75 80 M . - . - >4
Oesterreich 4 Goldrente fl- 88 .20 - 5

„ 4 ' /i,Silberr . fl. 65 20 15
„ 4' /; Papierr . fl. 64.—
„ 5Papierr . v . 1881 76 .20

Ungarn 4 Goldreute fl . 80 30
Italien 5 Rente Fr . —
5"/o Rumänische Rente 91 .80
Rumänien 6 Obl . M . 105 .10
Rußland 5 Obl . v . 1862 4- 96 .40

„ 5 Obl . v - 1877 M . 97 .40
„ 5ll Orientanl .P N . 53.70
. 4Cons - v . 1880R . 80 .20

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente 71 .50 5 Böhm. West-Bahn fl.
Schw . 4" oBernv . 1885Fr . 102 .20 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
Egypten 4 Unif. Obligat . 81 205 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

Bank -Aktie». 5 Oen.Süd -Lombard fl.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 137 .80 5 Oest.Nordwest

Badische Bank Thlr . 1>>8 80 5 „ » t»ir .8
Basler Bankverein Fr . 149 .M5 Rudolf
Darmstädter Bank fl . 145 .70 ,

'
Disc .-Kommand. Thlr . 196 .—4
Franks. Bankver. Tblr . — .—5 Mähr . Grenz -Bahn fl
Oest . Kreditanstalt fl. 232 ' /« 5Oest .Norbwest-Gold-

4 Rhein. KreditbankThlr . 120 20 Obl . M .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk . 5 Oest .sttordw . t .ir L . fl.

40° v einbezahlt Thlr . 116.70 5 Oest .Nordw . lut . 6 . fl.
Eisenbahn -Aktien. 4 Vorarlberger fl.

4 Hcidelberg -Speier Thlr . 36 .90 3Raab -Oedenb.Ebenf .Gold
4 Heff. Ludw .-Bahn Thlr . 101 .60 steuerfrei M .
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 153 50 4 RudolflSalzkgutl i .Gold

l ----- — «v Psg „ 1 Pid. — rv »tml., I Louar — 4 Stmt. »» Pt« . I Ltvxr-
rubel — » Rmt . »o Psg-, 1 Mari Banlv ^ I Rmk. »o Pf, .

80. — !Elis .H.Em .8in--B .Slbr .fl. — 6 SoucheruPacific ofL .Ibl. l12 504Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 125 .40: Dollars in Gold
103 .4014 Gotthardbahn Fr . 130 70 5 Gotthard IV Ser . Fr . 107 .40 3Oldenburg« Thlr . 40 133 . - - 20 Fr . -St .
- — - - - 244V. 4 . . 104 20 4Oesterr.v.1854fl .

164 4 Schweiz. Tenttal 104 . - 5 , V.18M ,
183 '/, 5 Süd -Lomb . Prior , fl.
69 . 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
126 '

« 5Oest .Staatsb .-Prior . fl.
I34V 8 dto . 1- " 11111 Ar .
150 ' - 3 Livor. » Iu . VS Fr .

250 II050
5M 113 .30

103 30 4Raad -GrazerThlr . 100 99 .90
53 .70 Unverzinsliche Loose
— > per Stück. !
82 . — iBrauns chw .Thlr .20-8oofe
SS.SOOest.fl. lOO-Loofev. 1864

Eisend ahn - B riorttätea . 5 Toscan . Central Fr . 105.80 Oesterr.Kreditloosefl . 100
.

th steuerfrei fl . 102 . - 15 Weftflc .Eisb .18Mstfr.Fr . 103 .10 von 1858
'

68 . - Pfandbriefe .
!4RH . HyV .-Bk.-Pfdbr .

107.10 5 Preuß .Eenl . -Bod . -Tced .
86 .30 ! oerl . 4110M .
84 .40 4 dto . . SIMM .
74 .90 4VzOest .B -Erd .-AnstR.

jbRuff .Bcd . 'Ered .S /
66 .—

'
4V/>Süd -Bos .-Er .-Pfdb . 102 60

4 Vs Pfalz . Max -Bahn fl . 135 . - steuerfrei
4 Pfalz . Nordbahn fl . 106 .— 6 Buffalo N .-A- u .
Elisabeth Pr . -Akt . fl . — ! Eons . Bonds

BerztnSttche Loos «
101 .40 3VsLölu-Mind .Tflr . 100 135.40

Phil . 4 Bayrische . 100 140 .30
—. — !4 Badische 100 139.20

4.16
^ - 16 -11
SouverngnS 20.30
Obligationen und Industrie -

Aktie«
4Karlsruher Obl . v . 187S —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg , —
4Konstanzer , — .—
Etllinger Spinnerei o. ZS. 131 .20

— . — Karlsruh .Mafchinenf. dto. 134 —

99 .20
273 —

Ungar .Staatsloose st. 100 216 60 Bad . Zuckers. , ohne ZS
Allsbacherfl . 7- Loose 34 .70 3 '/»Deutsch .Phün .20°/vEz.
Augsburger fl .7-8oose 27 .30 4 Rh . Hvvoth.-Bank 50° »
Freiburger gr . I5-8oose 31 .40 bez. Thl .
Mailänder Fr . lO-Loose 16 .20 5 Westeregeln Alkali
Meininger fl .7-8oose 26 20 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
Schwed. Thlr . - 10-8oose 69 .30 Union

Wechsel nnd Sorten , l 5 Hyp . Anl. d . Oest . Alpin
Paris kurz Fr . 100 80 .65 MvntgS
Wien kurz fl. 100 161 . 10 ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz 100 fl. 168 95 Frankf .Bank .Discont
London kurz l Pt . St . 20 .37 Tendenz : — .

82 . -
192.-

154.—

110 .20

91.—

3°,«

20. Helbandstag unterbadlicher He-
nojsenschasten zu Hffmburg.

Begiun der Verhandlungen : Areitag , 22 . Juni 1888 » Mittags 8 '/, Uhr»
FortsetzungderBerhandtungen : Samstag , 23.Juni1888, Morgens8Uhr,

lm 8asls äk8 6L81 KLU888 ru lien 3 Xönigön.
Tagesov - uuug :

1 . Anmeldung der Vereine und deren Abgeordneten.
2 . Wahl des Bureaus .
3 . Feststellung der Tagesordnung für beide Tage
4 . Rechnungsbericht und Wahl der Rechnungsrevisoren.
5 . Bericht des Verbandsdirektors über das Jahr 1887 .
6 . Bericht des Verbandsdirektors über die seit dem letzten Revisions¬

bericht vorgenommenen Revisionen.
7 . Mittheilungen über den Stand der Steucrangelegenheit.
8 . Referat der Anwaltschaft über den Entwurf eines neuen Gcnossen -

schaftsgesetzes und Besprechung desselben.
9 . Mittheilungen , Anfragen und Berichte der Verbandsvercinc.

10 . Bericht der Rechnungsrevisoren über die Verbandsrechnung für das
Jahr 1887 .

11 . Wahlen : . ^ .
a . von Abgeordneten zu dem dlesiähngen allgemeinen Veremstage

in Erfurt ,
l>. des Ortes für den nächstjährigen Verbandstag , '
o. des Verbandsdirektors und dessen Stellvertreters . -

Es wäre sehr wünschenswerth , wenn die Genossenschafter befreundete
Reichstags - und Landtagsabgeordnete wegen der Besprechung über den Entwurf
des neuen Genossenschaftsgesctzes zur Theilnahme an unserem Verbandstag ver¬
anlassen könnten . , . ^ .

Vom Verbände aus sind diese Herren , sonne Vertreter v,n Vereinen , die
dem Verbände nicht angchören, und alle andere Personen , welche Interesse für
unsere Bestrebungen haben , auf 's Herzlichste eingeladen .

Zahlreiche Betheiligung erwartet . . . . . . . .Der Verbandsdirrktor :
P . 148 . Wilhelm Muckt, .

Deutsche Amon - Wank.
Nachdem wir die Bezahlung des Aktienkapitals beschlossen haben,

fordern wir die Aktionäre auf » die Einzahlung in folgenden Raten
und Fristen zu leisten :

15mit Mk. SO. - per Aetie am 1. Oktober 188»
2v °/t, „ ,. 12«.— . . „ 1. Januar 188S
15 °/o

" S«.- . 1. April 1889.
Die Einzahlung hat unter Einreichung der Jnterimsscheme und

eines doppelten Nummernverzeichnisses zu erfolgen :
in Mannheim an unserer Casse,

oder „ Frankfurt a. M . au unserer Casse,
„ „ Stuttgart bei der König!. Wnrtt. .Hofbank,
„ „ Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L. Hombnrger.
'
Bordereaux sind an unserer Casse in Mannheim und bei den

genannten Stellen in Stuttgart und Karlsruhe zu erhalten .
Vom 1 . Oktober 1888 ab ist jederzeit Vollzahlung gestattet.

Diejenigen Aktionäre , welche von dieser Besugniß Gebrauch machen,
erhalten für die früher einbezahlten Beträge eine Zinsvergütung von
4 ° /o ? . a.

Mannheim, den 12. Juni 1888.
Der AuMtsrath der Deutschen Unionbank :

Dr. A. Lameh . P . 150.

P . 116 . 2 . Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend erschien soeben und ist vor-
rätbig in allen Buchhandlungen:

zum
Äedächtniß des

Kaisers Wilhelm
gehalten bei der

Kaiser- Feier
am 22 . März 1888

i« der Festhailk zu Kar!sr«hk
von

Th . Trautz ,
Kceisschulrath in Karlsruhe .

Aed8larlän!
AotHe Stern Linie

Preis 20 Pfennige.

Karlsruhe » im Juni 1888 .
G . Braun'

j
'
che Zolbllchhaudlnvg .

Auskunft « Heilen
i von äse veoks L öises!H , /lntvsrpsn

kok . felstendeegee , dlarievstr . i
' l.. Pli. Oeessel , 76 ^ Ldrivgorotr.
V. llutetluiiet, Alrackemiestrasse
Sruno Kossmnnn , Zirkel 24 / -ff z
8 . Xoaraö, Zteiastrasse 2 f « ,
Larl karttislll , Lülerstrass« 19

Lrüchte-Säfte -Prciparate»
Gesnndheits-Kaffee» Hagenbuttenkerne» entb-ti . zu Thee,

bringe empfehlend in Erinnerung . — Prospekt gratis .
Hochacvtcnd

Karlsruhe -Mühlburg , Erste deutsche Frncht-Saft -Presserei
Falterstraße 3 . für Hygienie

Inhaber : V . VriPpurnvNer .
k -8 . Ueber Wirkung meiner Präparate gibt Architekt Herr 8 . Engel ,

Hebclsiraße 9 » in Karlsruhe , Auskunft . P . 147 . 1 .

KSaH. Belg. Postdampfrr von

NEPPS
nach

I

ichuelle Fahrten, gute
Verpflegung, billigste Preist .

O .348 . 1 . Bruchsal .

Gemäldeverpeigerung .
Aus der Konkursmasse des Ober¬

bürgermeisters a . D . Julius Kanzler
in Bruchsal werden am Dienstag dem
26 . d. M . , Nachmittags 3 '

z Uhr»
in der Bierbrauerei Helmling in
Bruchsal mehrere werthvolle Gemälde,
darunter insbesondere 8 Thier - und
Fruchtstücke , welche im Jahre 1754 im
Aufträge des FürstbischofsGraf Schön-
born von Johann Zick gemalt wurden ;
ferner ein Kupferstich „ 8ni » 8vn L
ltkilil « ," von Jacobi in Wien im
Jahre 1636 gestochen, wozu Kunst- und
Kaufliebhaber mit dem Anfügen ein¬
geladen werden , daß die Gemälde in
genannter Bierbrauerei besichtigt werden
können .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlichr Zustellungen.

O .332 .2 . Nr . 35,294- Mannheim .
Auf die Klage des Schloss« gesellen
Georg Streckfuß , früher in Mann¬
heim , z . Zt . an unbekanntenOrten ab¬
wesend , gegen Schlossermeister Max
Krön Witter dahier, aus dem zwischen
beiden Tbeilen bestandenen Arbeitsver-
hältniß wurde Letzterer durch die am
16 . v . M . « öffnete Entscheidung des
Gcwerbeschiedsgerichts hi« zur Zah¬
lung von 11 Mk . 05 Pf . rückständigen
Arbeitslohnes verurtheilt . Hiergegen
hat Beklagt« , vertreten durch Rechts¬
anwalt König , unter dem, durch Beur¬
kundungen des zust. Gerichtsvollziehers
und des hiesigen Paß - und Melde¬
bureau bescheinigten Vorbringen , daß
Kläger sich nach Erwirkung genannter
Entscheidung ohne Bezeichnung seines
künftigenAufenthalts von hier entfernt
und deßhalb die Berufungsfrist inner¬
halb der Nothfrist nicht habe zugestellt
werden können , mit der Bitte um Wie¬
dereinsetzung in den vorigen Stand die
Berufung auf den Rechtsweg eingelegt ,
durch welche die vorläufig vollstreckbare
Aufhebung der gewcrbegerichtlichen Ent¬
scheidung und kostenfällige Abweisung
des Klägers beantragt wird. Zur
mündlichen Verhandlung ladet Beklag¬
ter den Kläger zu dem vom Großh.
Amtsgericht Mannheim — Abtei¬
lung I — auf : Donnerstag den
25 . Oktober 1888 , Vormittags
9 Uhr , bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an den Kläger wird dies« Aus¬
zug aus der Berufungsschrift bekannt
gemacht .

Mannheim , den 18. Juni 1888-
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
O .346 . 1 . Nr . 34,577. Mannheim .

Tie Armen - und Krankenkommission ^
Mannheim als Verwaltungsbehörde der !
allgemeinen Armen- u . Kranken-Anstalt !
zu Mannheim klagt gegen den ledigen ^
Musik« Otto Körting von Trapitz, >
z . Z - an unbekannten Orlen abwesend ,
aus Verpflegung im allgemeinenKran - !
kenhans dahier , mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbareBerurtheilungdes
Beklagten zur Zahlung von 88 Mark ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits Vor das
Großh Amtsgericht zu Mannheim auf

den 29 . September 1888 ,
Vormittags 9 Uhr . !

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dies« Auszug der Klage be- !
kannt gemacht . !

Mannheim , den 19. Juni 1888 . !
F . Meier , !

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts.

^ ^ 3^ ! l!^ ?r^ 5M ? ^ ? annhe ? !m
Die Firma A. Herzberger zu Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt l >r .
Stern hier , klagt gegen den Buchbinder
Jakob Sponagel von Feudenheim,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
aus Waarenkauf, mit dem Antrag auf
vorläufig vollstreckbare Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 95 M .
29 Pf . nebst 6° , Zins vom 30 . Oktober
1887 an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim auf

den 20 . September 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dies« Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19 . Juni 1888 .
F . Meier ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O .326 .2. Nr . 4886 . Bonn darf .

Emma Jchle von Endermettingen
klagt gegen Sales Kramer von Witt¬
lekofen , z . Zt . in Amerika» auf Zah¬
lung von 208 M . 2 Pf . nebst 5 » Zins
vom 14. Juni 1888 an , unter der Be¬
hauptung , derselbe habe sich als Vater
ihres atn 28 . Februar 1865 gebornen
Kindes Namens Mathias bekannt und
sich durch Vertrag vom 27 . August 1865
verpflichtet , zur Ernährung desselben
jährlich 17 fl. 20 kr. bis zum vollende¬
ten 14. Lebensjahre des Kindes zu be¬
zahlen , und betragen die an Martini
1872 bis mit 1878 fällig gewesenen
Beiträge 208 M . 2 Pf ., und beantragt
die Verurtheilung des Sales Kromer
zur Zahlung dieses Betrages sammt
5"/o Zins vom 14. Juni 1888 an durch
für vorläufig für vollstreckbar zu « klä¬
rendes Urtheil. Zur Verhandlung über
diese Sache hat das Gr . Amtsgericht
dahier Termin auf Montag den 17 .
September d . I . , Vormittags 9
Ubr , bestimmt , was anmit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Bonndorf , den 14 . Juni 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
Belünntmachnng.

O .3S1- Wertbeim . JndemKon -
kurse des Kaufm . Seb . Kraft dahier
soll mit Genehmigung des Großh .
Amtsgerichts Wertheim Schlußverthci-
lung stattfinden . Hiezu sind verfügbar
244 Mk . 36 Pf . , worein sich die nicht
bevorrechtigten Gläubig « mit 5306 Mk.
38Pf . zu theilen haben , so daß die¬
selben 4" ls,°,o « halten.

Wertheim, den 19. Juni 1888.
Der Konkursverwalter :

W . T . Gangler
ErdeinweO -n g .

O .3N . Nr . 7429 . en . Die
Witwe des Muotn -- mou Lin -
hard , Martina , ged . E t ler inBalg ,
hat die Einweisung n iväkr der
Verlassenschaft ihres (5ln „ nach¬
gesucht .

Etwaige Einwendungen find während
3 Wochen hierher zu richten .

Baden , den 31 . Mai ' 8X8.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschretber:
Lutz .

Erbvorladungen .
P .152 .1 . Mannheim . Philipp

Apfel , geboren am 25. August 1848 !
zu Sinsheim in Baden , dessen Äufent- !
halt seit vielen Jabren unbekannt , ist !
an dem Nachlasse seiner am 18. j
Mai 1888 zu Mannheim verstor - j
denen Mutter , dev Ehefrau des '

Privatmanns Locb (Leopold )
Äpfel , Therese , geborne Oppen - i
heimer hier , milerbberechtigl ;

derselbe wird hiemit zu derBermö -
gensaufnahme und den Erbthei -
lnngsverhandlungen auf Able¬
ben seiner Mutter unter drei¬
monatlicher Frist mit dem Bedeuten
anher vorgeladen , daß , wenn er nicht
« scheint , die Erbschaft Denen zugeiheitt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
derBorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 16 . Juni 1888 .
Der Großh . Notar :

Löchert .
P144 1 . Meersburg . Johann

Blattner von Leimbach , an unbekann¬
ten Orten abwesend , ist zur Erbschaft
seiner am 9. Juni d . I . verlebten Mut¬
ter, Katharina , geb . Wirrer , Ehefrau
des Richard Kcmmerting von Ber¬
matingen , mitberufen.

Derselbe und beziehungsweise seine
Rechtsnachfolger werden zur Bcrmö-
gensaufnahme und Erbvcrhandlung mit

Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn er »der sie nicht gehörig sich an¬
melden , die Erbschaft Denen zugetheilt
wird » welchen sie zukäme , wenn die
Vorgcladencn zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Meersburg , den 18 . Juni 1888 .
Der Großh . bad . Notar :

Futhcrer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
P .126 .3. Nr . 4384 . Waldkirch .

Der Wehrmann Gefreiter Valentin
Geldreich von Oberkirch , zuletzt in
Waldkirch , 32 Jahre alt , Metzger, wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgcwandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, —' Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts bierselbst auf Freitag
den 20. Juli 1888 , Vormittags 8
Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Waldkirch zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei uiientschuldigiem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
König ! . Landwebrbezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden . Waldkirch , den 12 .
Juni 1888 . Willi , Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts.

P . 131 . 2 . Nr . 5876 . Rastatt . Land-
wirth August Müller von Oberachern,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬

digt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein»

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 18 . August 1888 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr-Bezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Achern , den 12. Juni 1888 .
Steinbach ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

SmnLieserung zum
Rheinbau .

P . 138 .2 . Nr . 1098 . Die Gr . Rhein-
bau-Jnspektion Fr ei bürg vergibt die
Lieferung von >ährlich ca . 3000 ovw
Sandsteinen zum Rheinbau auf die
Lagerplätze bei Sasbach , Wyhl und
Weisweil auf ein Jahr oder länger
Montag den 25 . Juni d. I .» Bor¬
mittags 11 Uhr, auf ihrem Geschäfts¬
zimmer (Erbprinzenstraße 5) in öffent¬
licher Submissionsverhandlung . Die
Bedingungen liegen bis dahin zur Ein¬
sicht auf . Angebote sind pro <9>m por¬
tofrei , verschlossen nnd mit der Auf¬
schrift „ Steintieferung " versehen einzu-
reichcn .

Truck anc Vertag G . V- raur icnen Hc - oaa : druaerei .
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